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Standardisierte 

kompetenzorientierte

Reifeprüfung

Übersicht
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Drei Säulen: VWA + SRP + MRP
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7 Teilprüfungen: 1+3+3 oder 1+4+2

Vorwissenschaftliche Arbeit mit Präsentation und Diskussion 

3 Klausuren 4 Klausuren

D

M

Lebende Fremdsprache

D

M

Lebende Fremdsprache 

Fremdsprache / Biu / Ph / Spk

3 mündliche Prüfungen 2 mündliche Prüfungen

Mindestens 15 Std. Mindestens 10 Std.
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ERSTE SÄULE     VWA – Vorwissenschaftliche Arbeit

• Themenfindung: Anfang 7. Klasse

• Themeneinreichung: bis zu den Semesterferien in der 7. Klasse

• Schreiben der Arbeit: im Lauf der 7. und 8. Klasse

• Abgabe der Arbeit: 1. Woche nach den Semesterferien in der 8. Klasse

• Präsentation und Diskussion: im März/April in der 8. Klasse
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ZWEITE SÄULE     SRP – Schriftliche Reifeprüfung

• Verpflichtend 3 Klausuren in

– Deutsch (standardisiert), 

– Mathematik (standardisiert)

– Lebende Fremdsprache LFS (standardisiert in E, F, I)

 3 mündliche Prüfungen

• 4. Klausur kann gewählt werden :

– Weitere lebende Fremdsprache (stand. oder nicht stand.) oder 
Latein (stand.) oder Sportkunde oder Biologie oder Physik

 2 mündliche Prüfungen
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DRITTE SÄULE     MRP – Mündliche Reifeprüfung

• 3 schriftliche Prüfungen → 3 mündliche Prüfungen

– Stundenanzahl Oberstufe: mindestens 15

oder

• 4 schriftliche Prüfungen → 2 mündliche Prüfungen

– Stundenanzahl Oberstufe: mindestens 10
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Sport-RG     

Reifeprüfung im Sportgymnasium

• Vorprüfung:

7. Klasse praktische Prüfung „Bewegung und Sport“

• Hauptprüfung:

Trägt dem sportlichen Schwerpunkt Rechnung durch

– Vorwissenschaftliche Arbeit (VWA) oder

– Schriftlicher Reifeprüfung (SRP) oder

– Mündliche Reifeprüfung (MRP)
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NEGATIVE BEURTEILUNGEN    Was nun?

Nicht genügend im Jahreszeugnis 8. Klasse 

Zulassung zur Reifeprüfung erst NACH positivem Abschluss der 8. Klasse!

1 Nicht genügend

→Wiederholungsprüfung VOR schriftlicher Reifeprüfung oder im Herbst

2 Nicht genügend

→ Wiederholungsprüfungen im Herbst

3 oder mehr Nicht genügend

→Wiederholung der 8. Klasse



9

NEGATIVE BEURTEILUNGEN Was nun?

VWA mit negativem Ergebnis: 

Verbesserung durch

Neue VWA • Wahl eines neuen Themas

• Schreiben und Präsentation einer neuen VWA
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NEGATIVE BEURTEILUNGEN Was nun?

Klausur(en) mit negativem Ergebnis: 

Verbesserung durch

mündliche 
Kompensationsprüfung

• Kann zu allen negativen Klausuren abgelegt werden

• Gesamtnote maximal „Befriedigend“

oder

Schriftliche 
Wiederholung der 
Klausur

• zum jeweils nächsten Termin
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NEGATIVE BEURTEILUNGEN Was nun?

Mündliche Prüfung(en) mit negativem Ergebnis: 

Verbesserung durch

Neuerliche mündliche 
Prüfung

• zum jeweils nächsten Termin


